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Nymphenfledermaus (Myotis alcathoe) bei Eschershausen / Niedersachsen

Von reinalD skiba, Wuppertal

Mit 4 Abbildungen

Abstract

Alcathoe whiskered bat (Myotis alcathoe) finding in 
the vicinity of Eschershausen / Lower-Saxony

A new species of bats, named Myotis alcathoe (helversen 
& heller, 2001), was found by von helversen et al. (2001) 
in Greece and Hungary. Since that time Myotis alcathoe has 
been recorded by ultrasound detector or captured with nets 
in many European countries and in several German Bundes-
länder (Baden-Württemberg, Bayern, Hessen, Rheinland-
Pfalz,	 Sachsen,	 Sachsen-Anhalt	 and	Thüringen).	 The	 first	
finding	of	Myotis alcathoe recorded by ultrasound detector 
without net in Eschershausen (Lower-Saxony) shows, that 
this species is hunting for insects also outside woodlands in 
the vicinity of street lamps in settlements. It is recommen-
ded to look more intensively for Myotis alcathoe especially 
in the sub-mountainous regions of Lower-Saxony. 

Zusammenfassung

Von Griechenland und Ungarn fanden von helversen et 
al.	(2001)	eine	neue	Fledermausart,	die	als	Nymphenfle-
dermaus, Myotis alcathoe (Helversen & Heller, 2001), 
bezeichnet	 wurde.	 Seitdem	 ist	 die	 Nymphenfledermaus	
in zahlreichen europäischen Ländern und in einigen deut-
schen Bundesländern (Baden-Württemberg, Bayern, Hes-
sen, Rheinland-Pfalz, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thü-
ringen) mit Ultraschallgeräten aufgenommen und / oder 
mit Netzen gefangen worden. Der erste Fund der Nym-
phenfledermaus	 in	 Eschershausen	 /	Niedersachsen	 ohne	
Netzfang mit einem Ultraschalldetektor zeigt, dass diese 
Art auch außerhalb des Waldes an Lampen in der Nähe 
von Siedlungen nach Insekten jagt. Es wird empfohlen, 
besonders	 im	Mittelgebirge	 von	Niedersachsen	 häufiger	
nach	der	Nymphenfledermaus	zu	suchen.
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1 Einleitung

Erst 2001 wurde durch von helversen et al. 
(2001) veröffentlicht, dass es in Europa neben 

der	Großen	und	Kleinen	Bartfledermaus	(Myo-
tis brandtii et M. mystacinus) auch eine noch 
kleinere ähnliche Fledermausart gibt (Abb. 1). 
Die Tiere wurden in Griechenland und Ungarn 
bevorzugt in schmalen Tälern mit Laubwald 
und kleinen Bächen angetroffen. Die Morpho-
logie, die genetischen Merkmale, die Art der 
Ultraschallorientierung und die besonderen 
ökologischen Bedingungen ihres Lebensrau-
mes ergaben, dass es sich um eine neue Fle-
dermausart handelte. Diese wurde nach der 
Alcathoe – einer Nymphe – benannt, die von 
Dionysos wegen ihres widerspenstigen Ver-
haltens in eine Fledermaus verwandelt worden 
war.

Zahlreiche eigene Untersuchungen im Kyff-
häuser-Gebiet (skiba 2008a, 2009) und im 
Südharz (skiba 2008b) haben gezeigt, dass die 
Angaben seitens von helversen et al. (2001) 
besonders über die Analyse von Ultraschallru-
fen exakt mit meinen Untersuchungen überein-
stimmten (vgl. skiba 2009). Gleiche Ergebnisse 

Abb.	 1.	 Nymphenfledermaus	 –	Myotis alcathoe. 
Aufn.: w. schorcht.
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Rufabständen angefertigt und ausgedruckt 
(Abb. 4). Die Ergebnisse zeigen, dass die Rufe 
optimal	 von	 einer	 Nymphenfledermaus	 er-
folgten. Die etwas niedrigen Anfangsfrequen-
zen ergaben sich aus der größeren Entfernung 
zwischen Tier und Detektor.

5 Hinweise

Auf Grund der hier mehr zufällig festge-
stellten	Nymphenfledermaus	 in	der	Nähe	von	
Eschershausen dürfte zu erwarten sein, dass 
die	Nymphenfledermaus	genauso	wie	in	ande-
ren Bundesländern auch in Niedersachsen vor-
kommt. Die Beobachter müssen sich allerdings 
die Mühe geben, in geeigneten Gebieten – be-
sonders im feuchten Laub(misch)wald – nach 
der	 Nymphenfledermaus	 häufig	 zu	 suchen,	
aber auch außerhalb der Feuchtwälder, z. B. 
in offenen Bereichen, in bewohnten Gegenden 
sowie an den Lampen von Wegen und Straßen. 
Zur	sicheren	Beobachtung	der	Nymphenfleder-
maus ist ein guter Ultraschalldetektor notwen-
dig, um durch Rufreihen der Fledermäuse mit-
tels Zeitdehnverfahren die genauen Angaben 
(besonders Anfangs-, Haupt- und Endfrequen-
zen,	Ruflängen	und	Rufabstände)	 zu	erhalten.	
Solche Rufreihen können heute problemlos 
während der gesamten Nacht durch geeigne-
te Detektoren ohne besondere Bedienung und 
ohne Störung der Tiere aufgenommen werden. 
Notwendig ist auch eine genaue Analyse der 
Rufe im PC. Netzverfahren sind zwar für be-
stimmte Zwecke sinnvoll und manchmal unbe-
dingt erforderlich, um Gewicht, Größe, Form 
der Schnauze, Unterarmlänge, Fußgröße, Flü-
gelspannweite, Ohren einschließlich Tragus, 
Zahnmerkmale, Geschlecht, Art der Haare, 
Fellfarbe usw. festzustellen. Netzfänge sind je-
doch nicht immer nötig und manchmal sogar 
nicht statthaft, weil sie die Tiere stören, z. B. 
in Wochenstuben und an Höhlen oder Tunneln. 
Im	Übrigen	fliegen	die	Tiere	häufig	nicht	in	die	
Netze (hoher Flug oder Gefahrenerkennung). 
Ausnahmsweise kann auch aus zwingenden 
wissenschaftlichen Gründen – insbesondere 
bei toten Fledermäusen – eine genetische Ana-
lyse von Gewebeproben erforderlich sein, um 
einen	 sicheren	Nachweis	 der	Nymphenfleder-
maus zu erhalten.
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